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‚dio Techniken

155 » Tel, 2160

ARG Rundfunk-Vertrieb nn Berlin, den 26,11,35
LAG 2/7 Hg»/EAn:

A RE ZE Ihe ne

Rinstellvorschriftzum Weltmeister 55/30 _WL/GWL

Schaltbild 485 WEL Händlerliste 33/35 S,14
iz 455 Gin: " H 8.15

Jebersicht.
—u MT ee Wem med Ss mic Byrne. deinen abi den Fra Mmmman Afgmm diikmnen imo ugmade Yanadsen

Vorbsmerkung,
Vorbereitung zum Abglei‚chen,
Einstellung des Brumnpotenviconsters,
Früfung der Schaällip-attenverstärkung,
Abstimmung des Bandfilters,
Abstimmung des Vorkreises und des Oszillavors,
Abstimmung des Zwischenfrequenz-Schutzkreises,
Enpfindlichkeitskontrolls,
Kontrolle des Tineengssperrkreiises,
Kontrolle des Schattenzeigers,
Indprüfungs,

[nn und un bo Ar nd nz nad [7 pe Rn

» Jorbemerking.
 

Kanesspannuncen eines inranaprei arbeitenden465 en) Vezw. a
festlegen unter den gleichen Betriebsverhäitnissen, Unter denen
auch die Früfung nachzustimmender Hnpfänsger stattfindet, Es sind
also dieselber Meßinstrumente, dieselbe Vebertrareranpassung eic,
em Prüfpult zu verwenden, Die aufdiese \leise ermittelten Nernal-
werte als Vergleichsnornenin dio Prüfvorschrift eintragen, Nicht
eingeklamtmert sind die Werte für\L-, eingeklanneart diejenigen

| Für GWL-Ausführung (bei Verwendung vor. 220 V =),

Alle Fichungen sind zur Vermeidung von Vebersteuerun-
gen mit denjenigen Hingängsspannungen vorzunelmen, die garade
noch gut ablestäre Sparnungen ar Ausgängsvoltnster ergeben,

Die in der Händlerliste in den Stron--pannungs-Schalt-

bildern angegebenen Messwerte gelten nur für den AHG-Vielfach-

messer, bei Spannungsmessernniv anderen als den angegebenen

InstrumentWiderständen können sie erheblich abweicher

3Vorbereitung zum abgleichen.
 

ı Meßsendermindestens ı Stundevor Gebrauch einschalten,

2,Chasssis ausbauen, Anschlußbuchsen für zweiten Lautepre-
chermit"Ausgang I"desan verbinden. Anpassungs-

steckerdes PrüfSpultes auf "164" sberken,
L_
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0) Rinstellung des Brummpotentiometers_ bei\WL,
 

1, Wellenbereichschalucr auf "ualTnTorte" stellen, Tonab-
nehmerbuchsen bleibenfrei,

2, ZDautstärkeregler und Tonblende bis zum Rechtsänschlag däre-
hen,

3. Brummpotentiometer Pos.94 auf Brumm-Minimum einstellen,

D) Prüfung der Schallplattenverstärkung.

R)

1, Wellenbereichschalter bleibt auf "Schallplatten" stehen
(vergl,C) 1.).

2, TJDautstärkeregler und Tonblende bleiben bis zum Rechtsan-
schlag aufgeäreht (vergl,C) 2,)s

2, Meßsender auf moduliert schalten und Tonfrequenzkabel des
Meßsenders an Tonabnshmerbüuchsen des Chassis anschließen,

L, AusgangSSpPaAnmung .„..s V (vo»s v)

5. Lautstärkeregler und Tonblende auf einwandfreies Regeln
prüfEN.

Abstimmung des Bandfilvers,
1, Wellenschalter auf Bereich 200 - 600 m einstellen, Dreh-

kondensator eindrehen,

2. Aupfindlichkeitsregler bis zum Rechtsanschlag ärehen,

3, Hochfreqauenz-Kabel des Meßsenders an Antennenbuchse le-
ken,

4, Meßsender auf 468 kHz einstellen (moduliert),

5, Bandfilter I und II Pot.28, 29, 30 und 31 (bszw,69, YO,
72 und 73) auf Maximum abstimmen; Abstimmurg nochnals wie
derholen,

6.  Verstärkungskontrolle:;

bei... UV (var. W) Eingängsepannung

on TV (loss. V) Ausgangsspannung,

Bemerkung:
Es kann vorkommen, dass bei starker Verstinnung

der Bandfilter die Tnergie des Meßsenders nicht ausreicht, ım
einen Ausschlag &mn Ausgangsspannungsmesser oder einen hörbaren
Ton im Lautsprecher hervorzubringen, In diesen Falle ist es
zweckmässig, erst Bandfilter II Pos,30 (727, und Pos.> (73)
nachzustimmen, wobei derMeßsender an Pot.43 (23) zu logen
ist, Fortsetzung wie unter E) 1-5 angegeben,

F) Abstimmung des Vorkreisesunädes Oszillators,

(Lage der Positionen S,Abb, 2 u, sowie Cnassis-Ansichten in
der Händlerliste 8,15 u, 19).
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8,

9

10.
11,
12,

13,
ıh,
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a) Mittelbereich
 

Das auf Mittelwelle seschaltete Gerät aufMarke 1214 kHz
= Schweä,Gleichwelle, s,Abb,4) einstellen, Sperrkreis

auf Mitte des Mittelwellenbereiches (etwa 1000-800 kHz)
einstellen,

Den an die Antennenbuchse angeschlossenen Meßsender auf
1214 kHz einstellen, .

C-Korrektur des Vorkreises Pos,24 (56) und Oszillators
Pos.27 (62) auf maximale Ausgangsspannung einstellen,

Gerät auf 556 kHz (= Beromünster, vergl,Abb,4) einstel-
len,

Sender auf 556 kHz einstellen,

L-Korrektur Fos,10 (56) und Fos.14 (64) auf Maximum
f

einstellen,

Prüfvorgang F 1 - 6 wiederholen, bis optimaler Abgleich
der C- und L.-Korrektion vorhanden ist, d.h, bei Tinstel-
lung der C-Korrektion auf den Bestwert (bei 1214 kHz)
eine Verbesserung der L-Korrektion (bei 556 kHz) nicht
mehr erforderlich ist, Letzte Abstimmung Vorgang 5,

b) ZLansbereich
 

Gerät auf "1000 - 2000 m" schalten und auf 240 kHz
(= Kalundborg, vergl,Abb,4) einstellen,

Meßsender auf 240 kHz einstellen, Ä

Pos,25 (59) und 26 (63) auf Maximum einstellen,

Gerät auf 153 kHz (= Kowno, vergl,Abb,4) einstellen,

Sender auf 153 kHz einstellen,

Pos,11 (57) und 15 (65) auf Maximum einstellen,

Vorgang F) 8-13 wiederholen bis zum optimalen Abgleich,
Letzte Rinstelliung Vorgang 10,

 

G) Abstimmung des Zwischenfrequenz-Schutzkreises,

1,
ee

3

Gerät auf "Mittel" schalten, Drehkondensator eindrehen,

Den an die Antennenbuchse angeschlossenen Meßsender auf
468 kHz einstellen, volle Tnergie,
Pos,6 (53) auf Lautstärke-Mininum einstellen,

H) Fmpfindlichkeitskontrolle,
 

1,

2.

Gerät auf "200 - 600 m" schalten, (Klangfarberegler
= hell, Lautstärkersgler auf Maximum), 0

Den an die Antennenbuchse angeschlossenen Meßsender auf
1314 kHz einstellen, Fupfänger auf Maximum einstellen,

bei 220n UV (ae, W) Eingangsspannung
oooe V (soo. V) Ausgangsspannung,

- 4 -

 



 

T)

K)

L)

a3, Bei 890 kHz: 2... W Bingane 200» V Ausgang
(oo N) N hose)

4, Bei 530 kliz: .„... UV Hingang „... V Ausgang
(vo. uv) " (ooa V) Y

5, Gerät auf "1000 - 2600 m" schälten,

6, Bei 190 kKizs 2... W Hinmang cs... V AusgangÄ Y)
(veos uv) a (or..

Kontrolle des Hingengssperrkreises,
 

1, Gerät auf "200 - 600 m" schalten,

2, Den an die Antennenbuchse angeschlossenen Meßsender auf
ca, 1300 kHz einstellen,

3, Enpfänger auf Meisanderfrequenz einstellen,

4, Mit Hingangssperrkreis Pos,3 (52) LautstärkeMinimum
bezw, Schättenzeiser-Mininun einstellen,

De Eingangssp surkreis nach erfolgter Prüfung auf rechten
oder Linken Anschlag zurückdrelen,

2, n N Fe u tn er 4 4 manKontrolle las, Scnatbanmzaigers,
 

Gleichrishterioär Deraäisnsmen (bei GL genügt Umdrehen
des Netzetuokars) Schattenzsiger einstellen, wie in
Abb & 5 darIoSUveilT

Endprüfung,
 

1, Chassis in Gehäuse einbauen,

2, Gerät an Hochantanne anschliessen und auf Rundfunkemp-
fang prüfen, Genauigkeit der Skala beachten,

3. Während des Mupfanges eines Senders Erschütterungsprobe
mit den Gerät vornehmen, |

an 077 on) Lo) . — — .— vn. — nn

 



/ Anlage zur Abstimmvorschrift für ARG-Weltmeister 35/36 WL u.GWL
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Abb‚2) 465WL_ Abb,3) 465GuL_

Lage der Vorkreis- u, Lage der Vorkreis- u,
Oszillator-Pos, Oszillator-Pos,
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Anlage 2 zur Abstimmvorschrift für ARG-Weltmeister 35/36 WL u,CWL
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240 153
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Abh,4)} Tage der Rinstellpunkte in Mittel- u,Langwellenbereich
Beier SERREHIBIIT:nei

Weltmeister 405 WL u. GWL.
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durch Bananen- PABG L L

stecker abas- = m
steckt) 1,Feld
links muß hell bleiben

Abb,5) Schättenzeiger-Einstellung,

Abstinm — Tabelle

465 WL u, GWL

 

Bell,

ohne Anodenstron
Schatten auf Strich.
breite einstellon,
L,Feld rechts muß

bleiben Ä

 
 

 

 

         
 

Abstimmung Prpfindtichkeit
I “ _ - "

Eee WL Gub Meßsender Aus |

kHz | F08e FOSe IBereich| Grad Kr lt

Grammophon-Prüfung| - . u - u -

runnemaune Iner 128,29189,70|
|zwischenfrequenz

|

466 30,31 7;3 1I

|Vorkreis)Mittel- | 1514 124,27 15 8,62 T |
Oszill, )bereich }556 /10,14156,64| II

Vorkreis)Lang- |240 j25,26159,65| zz
Oszill, Jbereich 1153 111,15157,65| LIU

Zwischenfrequenz- | ,.oa |
Sehut zkreis +68 6 >3 II - _ -

Y ,una T, 37

  

 


